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JtMAX ADLERUnsere Prämien! Wöchentlicher

Mlttrktberiekt.
bei N.'br. 5'nU

nn'idjc."
Ans Webster (sonnt)).

Bue Hill, 5. Juni. m Die Grmldlaqe
allen Wohlstandes

fM

1 ilpW öph

wiid eher durch Sparsamkeit als durch Ge
winne gelegt. Jeder Cent, der bei einen
Einkauf gespart unrd, ist ein l'ent verdient,
Eine Person, welche 45 (Zents sür ein 25
Cent C,ück bez,lytte, würde IS ei Nair be

trachtet. Und doch b!zalile,i Hundeite von
Konsumenten 4,c für ein Psund Monopoli

mährend sie

Mrs. Ktith's reines Backpulver

lUnlii!? !',!,), garanlirt das beste, das
gemacht wird, zu 25c das Piiiiid kausen

Wen ic MrS, Keilh'S Backpulver
nicht so gut sinden, als das beste, das Sie je- -

mals ebiarcht haben, wird Ihnen
geren und i ns dafür belasten.

Hergestellt und Ä.
garanlirt von

1111 Harney 2t.,

m
Wllöer : Mosser : Wills

Zwonechelc St Alisaniit, Eigenlhümer.

Fraget bei Euren, Groeer nach Illn l'liiVn, Littlo
Ilatc-liot- . INickie l'liito und RVKEUS

C'OXSTAXCE. Alle tonangebenden GroeerS führen diese ausgezeichneten

Mehlgallungen.

Lincoln-Lsfice- : 137 nördl. 14. trasze.
Telephon: 200 I. S. Mekttr, Verlreler.

Hui Dem Staat.
Nebraika E t y. Frau SIifa

lud Rüge, weiche seit Dem im 'Februar
o. IS. frfolqlfn Ablebens ihre ManneS
Irans lid) mcir, stai b Freitag im Alter
von 7 t Jahren

Spki n gf iel d, John Drexel, ein
Insasse deSSarpn County Armenhauses,
wurde 4 Meilen von hier von einemZuge
der Missouri Pacific ahn fiotifahmi
Mi angenblicklich gelöster.

Ornat. Die GlobeLcank Trust
Eo., an der 10. und Dodge Straße, nrnr

gezwungen ihre Zahlungsunfähigkeit zu
erklären und ihre Thüren zu schließen.
Die Aktion befinden sich in dc Händen
des Llate Banking Board.

F re m on t, Während I, C, Biack.
man damit beschäftigt war, eine Ladung
Abfallslokj nach dem stlusse z fahren,
wurden p öhlich die Pferde scheu und
brannten durch. Blackman wurde bei
dieser Gelegenheit vom Wzgen geschleu,
dert un brach bis Schliifselbein.

Grand Island. Die hiesige
Zuckeiflibrik hat dieser Tage 91 äifi

nach
PecsS Ballcy, Cal,, gesandt, woselbst
eine Zuckerfabrik in der Errichtung be

griffe ist Der Same wird an gor-me- r

in jener Gegend Calisorniens
welche sich zu Riibenpflanz mg

kontraktlich verpflichteten.

H st i n g i. In Adams Counly
wurde heuer sehr v,et Alfaifa gepflanzt
und die Farmer sind hocherfreut über den
schön, Erfolg, den sie damit bereits

Vs wurde mit dem ersten

Schnitt lkle Woche begonnen und lieferte
6 selbe eine über alle Erwarten günsti,
ge Heuerte.

yfflmmeod. Diebe brachen in das
kcichäftslokal vor, g. C. Bucknell in

Aloo, einem 7 Meilen von hier gelegen
nen Städtchen ein und erbeuteten Paar
Schuhe, mehrere Kisten Cigarren, alle

seidenen Hals, und Taschentücher, welche

imGeschäste waren und noch viele andere

Sachen. Bis jeyt gelang es noch nicht
der Diebe habhaft zu werden.

P e n d e r. Donnerstag Abend wur
dc die Gegend b Meilen nordwestlich von

hier von einem furchtbar heftigen Gewit.
ter, da von Hagel begleitet war, t.

Durch 4 Meilen in der Runde
sind alle Trahlfenzen vollständig

Die Wohngedaude von John Ot-

termann, lbert Ehamberk und William
Shdon, sowie eine Menge Stallqebäude
und Remisen murde arg beschädigt.
Eine größere Anzahl Bewohner dieser

Stadt fuhren mit mehreren Aerzten
nach dem Schauplatz des Sturmes, da
gemeldet wurde, das, verschiedene Mit,
glieder der Familie Sydon, sowie meh

reie andere Personen verletzt seien, was
sich auch bestätigte. Den Verwundeten

wurde alle mögliche Hilfe geleistet, Der
Schaden ist ziemlich bedeutend.

South Omaha, I. H. Egger?,
der bekannte Kcntraktor, verunglückte

vorigen Freitag beim Bau des Rauch-Haus-

der Firma Swift & Co. auf eine

entfebliche Weife. Eggers befand sich

auf dem Baugerüste in der Höhe von

Sloekaerken, a s ein Brclt unter
IecizS Füßen Mich und er aus der ange
geöenen Höhe in den Elevatorschacht hrn

abstürzte. Egger erhielt schwere
war jedoch vollständig bei Be

wußlsein, als man ihn aushob. Meh-rer- e

Stunden hatte der Aermste zu lei-

ben, ehe ihn der Tod von seinen Schmer-ze- n

erlöste. Der Verunglückte war ein

allseits geachteter Mann und hinterläßt
grau und drei Kinder glücklicherweise in

gesichelten finanziellen Verhältnissen.

Js. W. IVXitcliell,
Enqros- - und Kleinhändler in

Fdvokat und Iotar.
Postossice Fr 1551.

129 südl. i. S'r Lincoln. Fek

Praktizirt in den Bundesgerichten sowi
i'.i allen Gerichten des Staate Re

braska, Auskunft und Rath
in allen Rechlsangelcgen

heilen.

,niiitität' (ff tniicllilllfl im kl Ttnrhp,

rungcn und Erbichaflen in den Bereinigien
Elaalcu, sowie in Dcuischlan!, Oesterieich
Ungarn und der Ecowei. GelchSfiiverbin.
vnng mit lüedligcn und eilatzlichen Ädvo
taten und solare in den genannenjlnle n,

III utK viuuicii nuuiuiuicii vu

Berwisang von Testamenten, Ansserii
gnng von ,,BilIs os SiU ', Beschzf'
(unq vvn vniiuiiliuilvlirvuvlrir, urllriuilg
von R.chlagnaisen in der Probate-Eourt-

usw,
Bie'iölirige Ersalirnuq in der Rechlspia

riü "illnriiinlith tyrn nieb unnpn trpm
reelle, sachl,,d,ge. . .1,,An(l,(,a

nnd vromvie Besorgung
n.m.,.,.f.l UUCllUl)nilll JiUfivtjCUuLE yaiuiiiui,

Maizige Geüdrcn
Um,Iiten ur E,nebnng von kt

Ichasten auegetertigt für 1.50. Fragt hier
an, ic ibr anderswo hinichrcibt.

iepnblikanisclie Staats.
Konvention.

Die republikanischen Wähler des

Staates Nebraska sind hiermi' ausgesor-der- t

von den verschiedenen Countics
abzusenden zu der aus den 1,

Juli 189, um 10. Uhr Vormittags, in

der Stadt Lincoln anberaumten

Convention, bei welcher Kandi

baten sür folgende Staatsämter nomi-nir- t

werden sollen, u, z, :

Gouverneur,
VizeGouverneur,
SlaalsSekrelar,
SlaalsAuditor,

Superintendent des öffentlichen Un

terrichts,
General-Anmal-

Commiffar sür öffentliche Ländereien

und Gebäude. .
Einn Richler des StaalSobercerichles

für den Termin von zwei Jahren,
Einen Richter des lstaaisooergerimies

für den Termin von vier Jahren,
Einen Regenten der Staats - llniver- -

tät zur Ausfüllung eines .nicht abgelau-fene-

Termines,
Ferner zur Erwahlung von acht Pra

sidcntenwahlmannern.
Auner diesen Nominalionen soll die

Eonocnlion noch jene Geschäsle erledigen,
welche ordnungsgemäß vor dieselbe

werden mögen.

Berechnung der Delegaten- -

zahl.
Die einzelnen Counties sind zu einer

Repräsentation berechtigt, iasirt aus das
oe, der Staalsmahl 1t sür den acht

baren Joseph S. Bartlcy, als Staats- -

chatzmeislcr, abgegeoeneVotum, wonaq
jedes Counly zu einem Delegaten ,,at
large" und zu einem weileren Illegalen
für je 10 abgegebene Stimmen oder

einen für die Hälfte davon übersteigen-de-

Bruchlheil abgegeben wurden, wie

nachstehend ersichtlich :

7oun'icS Tel Counlies Del
Adams IS Jesierso,, 13

ntelove 10 gobiiioa 14

Banner S Rearncy 11

Biaine S: Keilt) 3

Boone 11 Kkha aha 8

Box Bu,te S imball 2

Bond 0 Sin er 11

romn n Lancaner n
uffalo 191 Lincoln 11

Burl 14 Logan 2

Butter 14 l'oup 2

iiast 2 Maoiio 15

Cekar i ilici'Oersoii 1

Ebase 4 Ran.e 8

Cberru 6 'Umttb 15

Eheyenne 5 Merric! I

Cia ISCtot 2g
Eoltor 8i Pamnee ls
ikuming 12 Stettins 3
ffiuitft 1 Win 10

Tskota jj eree 7
Dames lalle li
Tamlon 12 lolk 9
Teuel 4 !ed Willom H
Tiron 9 Richardson 22
Dooae 19 Siocf 4

Touglas 116 Saline 22

lf unbir. 4 Cberman 5

t'llmore 18 garpn 7
9 saandeis 19

kontier . Scott Bluff 3
FurniS . 13ieivarl 16

Gage . . . 86 Eber, da fl

Äarneio . SiiKurfolB 13
ower . . 5; Siouj 2

Grant . . . L Stanion 7
Greete . 4 Sbaner 17
Hall 18 Thomas 2
Hamilton 14 Thniston 4

rarlan , . 9 Ball v 7
foaa i , . 4 Waihmgton 14
Hiichcock . .. Öi Stellte 9

voll.,,. 11; Weiter 12
Hiooker' 1 Kbeeler 2
fowotd 8 Z)o,k 21

Ta, 1,057

Es roird empfohlen, das, keine Stell- -

Vertreter der Delegaten zugelassen werden
un das, eine Mehrheit der Letzt von
einem Counly berechligt sein soll, das
Gesammtvvtum der Delegation des be- -

treffenden Co unly abzugeben.
ohn Mallalieu,

T. E. S e d g w i ck, Vorsitzer.
ekretar.

Gut ksnndheit
und guter Appetit gehen Hand in Hand.
Mitrikem Verluii des Appetits kann das
System sich nicht lange ausrecht erhallen.
So wenn die Grundlage der guten
Gesundheit nieder gebrochen ist und daS
LNIlem Krankbkits-Antölli- uakie!.
zeigt sich in solchen Fällen die heilsame

rallvon Hood arsaparilla. Tauf-end- e

die Hood'i Sarsaparilli genommen
habeu bezeugen seine großen Verdienste
alsBlulreiniounaS-Miltel- . keine Wirk- -

samkeit den Appetit zurückzugeben und zu
eryoyen, un eine gesunde Verdauung zu
beioerdern. Sie ist es, nicht was wir
sagen, sond rn was Hood's Sarsaparilla
thut, was von ßinstuß ist und die beste

mpteizlung, welche einer Medizin aus,
gestellt werden kann. Warum wollen

Sie nicht egl Hood s arsapiillla neh.
men?

s Ir. Venle. wetcder ls j!dnar,t ,m
Segen kme Gleiclieii ut. bei:;! lämmlli
che Zilruuienle eines ,jadrr,lk der eu
,e,I. Terielde da! es iemer ttnnfi fonrii
qrbioäi. tat er .Habiif ai:(ie 6r sann, t,ne
Df ra Islieitten irqenb welche mntn n
nrurjachk. Lall Blcck, 1 1. 2c ,n, Cu.it

eslttn Glasz i Painl 5o. An-

zeige, Stile .

Wir meiden jedem unserer Leser, mel

cher den

IVebraskaKlaals-Ztnikige- r

, Jahr im Voraus beiahlt, eine der

ackilebenden Vrämie voilofrei sen

den:

Prämien Liste:
Die alte und die neue Heimalt"

,,Blkittrdu"
Wo man singt, lah dich ruhig nieder,

Böse Menschen haben keine Lieder,"

Eine Sammlung der besten deul'chen

,nd englischen National- - und Volkslieder

mit
Dieses Buch enthält M deutsche und

nglilche Volks-- , Jäger-- , Soldaten-- ,

Trink-- , Wander-- , Operw, Gestllschasls-!- d

National.Lieder und wird im

nicht unter 60 Cents abge-

geben.

Deutsch,, Hausarzt

Ein mcdizinischer Rathgeber für Hau

un Familie bei Unfällen und Krankhei-le- n

von Dr. med. Maximilian Herzog,

praktischer Arzt in Chicago, Jll,.ehema

liger Arzt am Deutschen Hospual zu

incinnali, Ohio. Dieses Bach ist Su
Seiten stark und enthält Beschreibungen

und Rezept für sast alle dc Menschen

behaftende Krankheiten und sollte in

Hanshalt fehlen. Wir senden bi--

.,. Nr,,kk,aklunades Ab

onnement? als Prämie Portofrei an jede

dreffe.

Die betrogen Braut
oder: Nur eine Fischerslochler" von

F. W. Dahlmann,

Eine intereffante und unterhaltende

Erzählung.

zzoktor Zernowitz Z

. fnisln Mnntrole." iwei unterhal- -

tende'und spannende Erzählungen nebst

Illustrationen von grau iw'll,im
mg.

Fürst Bisma?
and die Wiedererrichtung des Teutschen

Reiches.

Achtzig Jahre in Kampf und Sieg.

Wie mertbvolle Blick wird Ei'ch

mfinft ninff Airft. wenn 5ibr das Ab

onnement ein Jahr im Voraus bezahlt.

nklin Be Hadbucl,.
Eine Million Thatsache.
Rlir landen iedem Abonnenten, welcher

das Abonnement aus den Staats An- -

zeiger" (2.) ein Jahr im Borau,
.Conklm's bequemes Handbuch

nützlichen Wissens und Atlas d Welt"

für Mechaniker, Kaufleute, Advokaten,

Aerzte, Landmirthe, Holzhändler, Ban-- .

.mltcr. Politiker und allerlei

Klassen von Arbeitern in aller. Geschäfts

zweigen. Eiikyalleno auervr, uuu
2000 Nachweifungen wichtiger Ereignisse

im Auszug aus den besten historischen,

statistischen, biographischen, politischen,

geographischen und anderen Werken von

allgemeinem Interesse. Ladenpreis: 25

Eents.

Diele Nrömien werden nur gegen

Borausbezahlung versandt und können

wir dieselben als interessante, unterhal-tend- e

nnd nützliche Bücher empfehlen.

Die Herausgeoer.

Adressen Aenderung,
Wir ersuchen jene unserer Abonnenten,

welche ihren Wohnort wechseln, uns da

von in Kenntnitz zu setzen, damit wir di,
g rechlmlig besorgen

können, so daß in der Zusendung des

Blattes keine Störung eintritt. Gleich-zeiti- g

mit der neuen Adresse sollte auch

angegeben werden, wohin der betreffende

Abonnent bisher die Zeilung geschickt

Meldung euer annente.
Jedermann, welcher einen neuen Abon-te-

sei es hier oder in der altenHeimalh,
anmeldet und das '.Abonnementsgeld sür

denselben aus ein Jahr im voraus ent

richtet, erhält eine der obigen werthvol

len Prämien. Der neue Abonnent hat
ebensalls aus eine Prämie Anspruch.

Die Wahrheit bekräftigt.
In der diesjährigen Ausgabe von Dr.

Peler Fahrneu's Krankenbote" haben
wohl die meisten der Leser einen Brief von
einem Herrn Äeo Smith wahrgenommen,
in welchem derselbe feine beinahe wunder-bar- e

Rettung durch den Gebrauch von

Form'S Alpenkräuler Blutbeleber mit
theilt, N achdem er schon allgemein als
demTvdk umfallen erklärt rourde Obgleich
Dr. Fahrney in der Veröffentlichung

derariiger Zeugnisse sehr gewissenhaft zu
L erke gehet und sich des allgemein mLer
t'.auenS erfreut finde sich doch noch hie
und da Personen, welche in die Aechtbeit

derartiger Anerkennungsschreiben Zweifel
setzen. Diese veraulaßt folgenden Biief'
Wechsel: Herndon, Va,,den l. Feb.I
Her, Geo. Smith, La Gränze, Ohio.
Werther Herr: In dem von Dr. Peter
gahrne, in Ehiceg, II, herausgege-
benen Flugblatt, Der Krankenbole,"
habe ich gel.s? wa sein? Medizin für
Sie gethan hat. Ich nehme mir nun die
Freiheit bei Jhne anzufragen, ob dieses
wirklich so ist oder ob dai Jhne zuge.
ichriedene Zcvc n ß nr einer der vielen
Patentmedizinenschwindel ist. Ich lege
!Zhnen Postkarte bei nd sehe JhrerAnt-wor- t

entgegen. E'g'benst Ihr Rolert
H. Schneider. LaGranze, Odio denn
4. Februar 1?9. H rr, H.Zchneiblr

Herndon, Va, Werther Herr! Wa Sie
im Kraukenbote" in Bezug aus v einen
Fall und die Wirkung von gorni'S Alpen-kräut-

Blutbeleber gelesen haben, beruht
vollkommen aus Wahrheit. Ich bin dcr
sesten Ueberzeugung, daß dieses wunder-bar- e

Mittel mein Lebensretter ar.
Sollten Sie loeilere u4kurft wünichen,
so bin ich gern bereit Ihnen dieselbe zu
geben.

Achtunzsvcll Geo. Smith

Kürzlich starb daS 4 Meilen von hier

wohnende giauliin Earoline Slcorgen,
stern im Aller von 27 Jahren an der

Schwindsucht. Der Trauergottesdienst
wurde in der ka,hvlischen Kirche abge- -

halten, wobei Herr Pfarrer ttupenden
der die Leichenrede hielt Die Perstor
bene wurde ans dem katholischen Fried
hos zu letzten Ruhe gebettet. Eine große
Anzuhl Leidtragender wohnte dem Be

arävniß be,. Der Tod der jungen Da
nie wiid lies betrauert von Vater, Mut
ter, Geschwistern und vielen Freunden.

Letzte Woche seilten Herr Theodor

Bachuiann und Fräulein Lina Böcher
Hochzeit, Es waren sehr viele Gäste

geladen, die das große Bachmann'sche

Oaus überfüllten, Pastor Schubkeael

knüpfte den Bund für Leben. Die
Bewirlhung ließ nichts zu wünschen übrig
und alle Aiiwsende amüstren sich auf'
Beste.

Frau W, D. Reed von hier wurde von

religiösen, Wahnsinn befallen und dieser

Tage nach der SlaatSirrenanstalt in

Lincoln überführt.
An, S8. und 20, murde hier zwischen

jungen Leuten aus unserer Stadt und

welchen von Grand Island ein Baseball- -

Wettspili vraiisliutit aus welchem die

Blue H,ller an beigen Tagen als Sieger

hervorgingen. Todesfall ist dabei keiner

vorgekommen, es gab nur einen Ber

Mundeten auf der Blue Hiller Seile,
Lorenz May, welchem eii Ball in'sAuge
flog. Besten Gruß,

Aug. I..

anvwirthschasttichcs.

Die Quecken und deren Ver-- n

i cht u n g.

Ein schlimmer Gast in gar manchen
Kartosselseldern sind die Quecken; wer

diese erst einmal auf dem Kartosjelacker
auskommen laßt, der findit gar bald die

schlinnnen Folgen feiner Nachlässigkeit
aus. Und doch trifft man so oft aus
sonst schöne Felder, welche mit Quecken
durchwachsen sind, wodurch das Wachs-thu-

der Kartoffelstaude gehindert wird.
Ueber die Gesährlichkeit der Quecke ist

man allgemein einig, nur über ihre
herrschen noch verschiedene.

Da gibt es Manche, welche

glauben, dieselbe dadurch unschädlich zu

machen, daß sie sie umackern, um sie

auf diese Weise zu ersticken. Wir haben
mit dieser Methode aber die schlimmsten

Ersahrungen gemacht, denn nicht die

Quecke wird erstickt sondern die angebaute
Frucht. Ebenso wird auch im Kompost-Hause-

die Keimsähigkeit der Quecke nicht

vernichtet, sondern kommt selbst nach

Jahren zum Vorschein. Solcher Kom.

post muß keshalb mit großer Vorsicht
verwendet werden. Wer sein Land lieb

hat, sammelt die Quecken sorgfältig und

verbrennt sie gleich an Ort und Stelle.
Das ist d,r einzig sichere und billigste

Weg der Vernichtung. Die Asche düngt
zugleich den Boden auss Trefflichste.

Zum Tabaksbau.
Unlere Farmer iu Ncbraska haben sich

im Allgemeine noch sehr wenig vertraut

gemacht mit dem Anbau derTadakpftanze
und doch ist kaum ein anderer Boden so

geeignet für die Tabakkultur als der

Boden unseres Staates, worauf sich tht
reiche Ecnle an gutem Produkte erzielen

laßt.
Der Tabak will einen lockern Boden,

und ein sandiger Boden paßt an sich

als ein lhaniger für ihn. Der san

dige Lehmboden ist also dieser Pflanze
der zuträglichste; jedoch gedeiht sie auch

auf humosem milden Lehmboden. Er
muß aber reich sein an altem Humus und

wieder durch iigcnd einen Dünger
werden, wenn der Tabak eine volle

und reiche Ernte geben soll. Der teste

Tabak wächst aus Neudruck vorzüglich
wenn der Rasen gebrannt ist, und noch

mehr, wenn daraus stehendes oder ausge

führtes Holz zugleich darauf eingeäschert
ist. Hierin liegt wohl mehr als im Kli-m- a

der Vorzug des amerikanischen
der selten im Mifte, aber 1012

Mal nacheinander ungedüngt in dem

kräftigen abgebrannten Rodelande gebaut
wird. Auch wissen es unsere Fabukan-ten- ,

daß die aus ähnlichem Boden

Blätter in der Milde und im

Geruch einen großen Vorzug vor den aus

frischem Mist gewachsenen haben; sie

wolle dies im Handel aber nicht
uni keinen höheren Preis dafür

zu zahlen, wie sie doch billig thun sollten
und wie sie auch thun werden, wenn

Tabaks Vorzüge allgemeiner aner-kan-

sind.

Räumet in den Kellern auf.
Ter ungesund' Zustand, welcher mehr

oder weniger gegen Frühling vorherrscht,

mag in hohem Grade der ungenügende
Ventilation der Keller zugeschrieben wer.

den. Die eller der Farmhäuser wer-de- n

im Herbst ost mit Eider uud Essig,
Rind-un- Schweinefleisch und Aepfeln in

Fässern Kartoffeln in Kisten, Rüden in

Hausen, Waschzubern, Butterkübel und
anderen Artikeln, die nicht alle namhaft
zu michcn sind, angefüllt. Außerdem
werden hier blühende Gewächse, d,e im
Winter Schutz haben muffen, unlerge
bracht. Tann finden sich dort Bauholz

Bretter, alte Kisten, die feucht und

schimmelig weiden und hier sind Gestell-breit-

und Ecken, die wie Jeder seh:n
kann, nur halb gereinigt murde und
darum bald, wenn sie es nicht schon jetzt

sind, feucht schimmelig und urgesund
sein müssen, also wahre Brutstätten von
Seuchen und Krankheit enthalten. Es
kommen immer einmal Tage, an denen
die Iraußenarbeitcn durch Regen und
Unwetter Unterbrechungen erleiden; nun,
diese sind die geelgneien.in den Kellern

auszuräumeu.

Heiserkeit kommt im Sommer
fast ebenso häutig vor wie im Winter.
Wer schnell von dieser Krankheit befreit
sein ,ll, sollte sofort Dr. August König's
Hamburger Brustthee anwenden. Er
heilt schnell und sicher.

Crnitsa. Während der Verhand-

lungen in dem Prozeiie von Ehrist 6u(.
lenheimer gegen die Omahi Birntinj
Affociation, wurde einer der zmölf

I. H. Carlen plötzlich

Lincoln, I I, Juni,

Cashpreise für folgende

Weizen, No. 3 301)0
Mehl, bestes Patent per

100 Pfd 1 05 1 05

Zweite Qualität, per
100 Psd 1 25 1 35

Corn 20- -2
Hafer 1517
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne 10 00

Heu, upland, neu 5 00 u 00

Kleie, per Tonne 8 50

Kleie, Chop, per Tonne 9 50

Butter, Creamerq, Roll ...22-- 23

Butter, Choicc, Dairy il is
Eier. 4

Junge Hühner i 9

Enten 58
TurkeyS 910
Kartoffeln 35 40c per Bushel

,, neue üc per Pe
Süükattofsel. per Barrel 2 00
Zitronen ...3 00- -3 50

Orangen 3 50- -4 ou

Aepfel. Faß 4 50- -0 00

Preise im Kleinhandel.
Mehl, bestes Pak,, per Sack 1 15- -1 25

Mlhl, zweiles , , 1 (J.'- -l 15

Mehl, geringere Qualität 80-- 95

Eorn, per Bushel 28

Hafer, "
Kleie, per 100 Psund 0

Chp, öS

L incolner Klelnhandel--
i e h p r e i s e,

Schweine 3 00 3 15

Stiere 3 00 -- 4 50

Felle Kühe 2 50- -3 25

Kälber 2 50- -3 50

,chfe 2 50- -3 50

a Cmaba Biehinartt.

Stiere, feinste, 13001000
Pfund 3 053 5

, gute, 900-13- 00 Psd 3 00- -4 00
aewöbnliche bisaule 3 25- -3 05

Kühe, gule bis erlra gut ... ,2 00- -3 70

mittet i ou- -z au
iifp finlieirnilcht Reeders. . .3 50--4 00

Gute bis mittelgute 1 85-- 3 65

Schweine.
Leichte und mittlere 2 83-- 2 90

Gule bis seine 2 80-- 2 g0
iittc bis seine schwere ib- -i uu

Schafe.
Prima-Waar- ....3 25- -3 00

Fair bis gut 2 85- -3 15

Gewöhnliche und Feeders 2 75- -3 25

Lammer 3 au--4 eo

Pferde.
Gute fugvferde 550-51- 00

Gewöhnliche 5- 5- 80

Kulsch.n 40-1- 50

Kulsch'Gespanne 15- 0- 300
Gewihilichen Gebrauchs '5- - 00

Reilpserde 35-- 150
Rang 15- - 30
Alte 5-- 20

Häute.
No. l.crln 4; No. 1, grün salted.

5c. 9lo. 2, ditto, 4c; Ao. l, grun
calf, 12 Pfd., 6c; No. 1, dry. flint,

7c; 3(0.2, 5. 11(0.1, vrysatlev, c

Talg No. 1, 2c; No.2, 2c.

Andere Märkte.

Chicago; Cashpreise:
"lo. 2 Weizen.roth 60

. 3 , 3- -0

,,2 , Sommer 61
2 Cash Corn 27

, 2 gelbes Corn 28
2 Cash Hascr neu 18

2 weißer 19i
19j-- 20i

1 Flachs... ..19-- 20

Chicagoer S ch l u ß k u r s e.

Bielimarkt.
Schweine: Leichte 3.30-35- 5; ge- -

mischte Wa?re, 3,50-- 3. ;35 schwer;
3,30-3.- Pigs 3,35-3,-

Rindvieh: Stiere 3,40-4.3- 0; Stock
er und Feeders 8 Kühe 2,40
-- 3.85; Kälber 4.00 4 50.

Schafe: Mittel bis erlra gut 3,00- -
4 85; Lämmer, 3

Frachtbörse.
Schlußkurse sür Juli , Nolirungen :

Weizen, 62;; Eorn, 29.J; Haser, 1;;
Provisionen.

Pork, 7 70; Schmalz, 4.67; Shorl
Rip', 4.10.

ansas il.
V i e h in a r k t Preise:

Sltere, feinste 2 90410
Feeder 2.753.80
Küh: und Heiser, 1.753.25

Schweine.
Gemischt bis gut 3.053 25
Durchschnittspreise 3.05-3- .25

Schafe.
Auftrieb gering; Preise anziehind.

Durchschnitt, 3.00-4.1- 0.

Ci. ,, chlubkurs.
Weizen No. 2, roth. Cash 4z ; ug.

öj; lior, Cash. 25Z. Jul,27j; Ha.
fer No. 2. Cash 18. Juli 18$.

Wolle: Geringe Nachfrage. Preis
von 8.

Yin Schatz tut Vk Haushalt.
T. W. Füller von Sanajodarie. N. ZI .

sagt, dai er stet Tr. ,na Ziem Tikeoy.
er im Hause orraldi balle und immer
aunilige Ziesullaie bei Gebrauch deisel
den erielt ohne d ele Heitmi tel sein
mochte. . . ly'ema, Avolbeker.
SalSkill. , ?.. fail. tai Ir. i , ?w
liieover uo,e,iklla t tat teste teI

itlet '' rulen in örkätiung fr:
dab er es teil Iadre in leinet Familie
denuze no niemals seine Wirkuiig. die es
tibn toll, veiirtü da'. Warum Ivll

a e Heilmiilel, eitel sij so et b.
obtt bat. n"tt tnint'n. 2eciul4i

iiten Irei bei I H Oo'lin. Z!r dekee,
ero'.nl'trt Pieis. j lieni! unt) i. 3

Ihr Grocer das Geld zurück,

F. KEITH C0

Lmaha, lt. T. A

Taz?elen
IVel.

Litz, Georg aus Obertheuingen und
Simon aus Oberschach,

Luginsland, Eleonore geb Bürger,
Kiroline, Christine.Kalharine, Joh Bai- -

thas und Sara aus Wcißach,
Lamers. Johann aus Bocholt,
Langendorf, Eoa aus Lohma b Sch
Meißner, Andreas aus Wildenstein,
Maier, Joh Georg aus Sondelstngen
Wenzel, Friedrich Richard Hermann

aus Schönau a K

Messow, Leopold Oscar Franz aus
Berlin

Wenzel, Erben von Joses
Mahn, geb Brger,Auqvste aus Göß-nit-

Niedermayer, geb Siegel, Angustine
Rosine aus Owen,

Opserkuch, Wilhelm cus Pommerts-eiler- ,

Oßmald, Friedrich Bernhard aus
Krelpa,

Peplinsli, Joh aus Gruczno, angcbl
in New Z)ork.

Ra,dl, Johannes aus Bühl,
Rausch, Veronika geb. Raidt, Paul

Friedrich und Mana Theresia aus Rot
tenburg,

Riek, Johannes aus Adelmannsielden
Schaich geb Stanzer, Maria Magda- -

lena aus Kohlberg,
Schell, Joh Georg aus Ulm
Seih, Joh Georg und Johanna vereh

Günther aus Fünsbronn,
Schellenbaum, Mathias aus Untcrlot- -

tenweiler,
Schick, Karl Wilhelm aus Neulaulern
Schneider, Karoline Christiane aus

Stuttgart,
Ströbele, Johannes aus Fischbach
Schreiber, Karl Rudolf ausTonneiau
Spilker, Eiben von Caspar,
Strohberg, Paultne Emilie aus Wil- -

borten,
Tyumm, Joh Friedrich und Marga

reihe vereh Sloll aus Wclsjchlagen,
Trautmann, Emil Heinrich aus

Schmolln,
Unkel, Golllieb Gustav ausCannstadt

Voig s, Joh Heinrich aus Ohof,
Waller geb Boppenmaier, Josefa aus

Ebenweiler, angebl in Deca'u., Jll
sZ issendörfer, Margarctha ae E,cg'

Iingen,
Werner. Johannes aus Bauschhein,,
Wüstefeld, Franz aus Mingeiode.
Weglomitz geb Weiß, Dorothea

reis aus Kempen,
Zeidler geb Weinrich, Alwine Elifa-bet-

aus Brcslau.

Katarrh kann nicht kmiit wer-de-

durch locale Applicalionen, da st

den Sih der Krankheit niM irreichen
können, Katarrh ist eine Blut- - ode.
Cotistilulions- - Krankheil und um sie zu
heilen müßt Ihr innerliche Heilmittel
nehmen. Hall's Katarrh. Kur wird

eingenommen nnd wirkt direkt aus das
tlut und die schleimige Obersläche.
Hall's Kalarrh-Ku- r ist keine Ouacksaldei
Medizin. Sie vurde seil Jahren von
einem der besten Aerzte diese Landes
verordnet und ist ein regelmäßiges Recept.
Sie besteht au den besten bekannten
Ton, ca. verbunden mit den besten Blut,
reinigunqsmitiel, die direkt aus die

Scdleimoberjläche wnken. Tievollkom:
mene Vei bindung der zwei Bestandteile
ist es, was solch' mundervolle Resultate
bei der Heilung von Katarrh hervor-bring- t.

Laßt ?uch Zeugnisse umsonst
schicken,

?, ?. Ehee & Po., Eigenth.. Toledo,
O. Verkauft on allen Apothekern, Preis
75c.

I. . Wright.Präs.. F. E. Johnson.
Vicepras., E. S. Brown, aistrer.

Colarnbia Ml Back,
1132 C Strasse,

Kapital, $200,000

j irekloikn:
I B Wrizbt, F E Jchnin. T l'ochiane,
I V cnningham, W L Taion. $
H,Z. E H'ckneu. W C Milei. John

Zavlor, E E Bronn, H P Lau.

(Tapeten !

133 O Straße,
Probe,, gratis.

H. MÄRCKW0RTH,
Deutscher Rechtsanwalt und

Notar,
532 und 534 Bine, südl, der 6. Straße,

tslndnnall, CI)io.
Zuverlässiger und erfahrener Rathgeber

in deutschen und amerikanischen

Erbschaftssachen
Verfertigt und beglaubigt

Vollmachte

Forderungen u. Schuldscheine
in Dentlckland und ?kmerika

werden prompt eingezogen, Klage in

Leuischland gesugit und Vorumente sur
deutsche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angeferiigt

Vermißte Erbe.
Die nachfolgenden aufgefordeiten

Perkonen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckmorth, Rechts

analt und Notar, 224 und 226 Vine

Straße, (iincinnrti, Ohio, wenden, da

Niemand außer ihm Aufschlug geben
kann. Hermann Marckworlh besorgt
die Einiiehu.ig von nachbenannten und
allen Erbschaslen prompt und billig,
stellt die nölhigen Vollmachten aus, und

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und kirchlichen Dokumente. Herr
Marckmorth ist durch seinen 40jähriqen
persönlichen und schnsilichen Verkehr mit
den deutschen Erbschaftsgerichten und

Banken, fomie durch seine solide Siel-lun-

als der ersahrenste und zuvecläs-sigsl- e

Vertreter in deutschen ErbschaflS-sache- n

anerkannt und nur sie besähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blättern Amerika's
zu veröffentlichen.

Änderten, Erben von Julius Theodor

fj Brenner, Friedlich ausAItensteigStabt
Bauer, Paul aus Roßmaag,
Baier, Georg aus Thülen,
Brumme, Hermann ous Vollmers

Hain,

Bräutigam, Michael aus Zschermiizsch
b S

Ehrle, Margarethe Barbar und Ich
aus Herrenthierbach,

Egger, Claus auS Sandschleuse
Fischer, Theresia geb Raidt, Pauline

und Jakob Oskar aus Rottenburg,
Fröhlich, Matthäus und Andreas aus

Hausen,
grick, Joses aus Waldsee, anzebl in

Zpriugsjield, Ohio,

Fril), Georg Michael au Großaspach,
Freesemann, Udde ausDitzumerhamm- -

rich.
Flache, Herrmann aus Greßnitz.
Feilsche, Gregor und Albin aus oll- -

mershain,
Geng, Aaton aus Heideuheim.
Giau, Georg Adam au Geldingen
Geiger, Mariin aus Kohlberg,
Gähringer, Michael ai Wangen,
Grupp, Anlon Friedrich au Bieiiig- -

heim,
Gammel, Georg Jakab au Müuchin-gen- .

Gschwindl, Chrilof Friedrich aus Vai

iingen a E
Gikion, Eiben von R bekka,

Holl, Joh !ngelbeil au Eszlingen,
Hahn, Ehristine aus Hab'rstilacht,
Harlmann, Christine Rönne und

Friedrich (jtoltli'b avs Eßlingen.
Hildinger, Vaidaia aihrine vereh.

Siegle, aipar Ziegine und 'lnna Ma- -

ria au Munchinaen,

Hüdner, Jih ugust au Aepernick.
Heimcke, Richard Oliv aus Schmolln,
Hausolte, Pauline au Bornshai,
Kozel, Joses Friedrich am ffrioliheim,
Knöll, öarbara aus temrli!i,en,
Xlüsvel, kul Friedrich l'uc-ar- aus

Zierenbirg,
Kre'iing, Jofofc VoÜie aus Ttxum,
Krrpa. ,',,u:,ch aus euch,n,
Klemau, Zluguil Ferdinand aus Tej:

sau.
Koch. Eail Heiniich aus Schmolln,

eil'cher, geb. (erdardl, Iu,,,., ur.d
Z?!'.ch:ei aus Lollmer-hai- n,

An Bord.
Seereisen werden in den meisten Fällen

als gesundheitsfördernd erachtet. In
den meisten Fällen sind sie eS auch. Aber

,S mag wohl bezweifelt werden, ob Leuten

von sehr schwächlicher Konstitution oder

mit sehr reizbaren Zierven das
an Bord seines i,Ozean-damvser-

zuträglich ist. wenn dessen

angreisende und erschöpfende Wirkung
nicht duich eine medizinische Schutzwehr

gelindert und paralysirt wird. Wenn wir
dem Zeugniß von Tausenden ,a Ozean-fahrer-

einerlei ob Vergnügungsreisen
den oder Seeleute von Berns, glauben
dürfen, so ist das beste aller Schutzmittel

aus der See Hostetter's Magenbitters.
Kranke, Rckonoaleszenten, Handels und

Vergnügungsreisende wie im Dienst

ergraute Seebären stimmen dirin überein
niß sie da Bitter als beste Stimulanz-in-

gtärkungs, mie nervenberuhigendc

Mtel empfehlen. Ebenso spreche sich

Emigranten. Pioniere der Civilisation
, unbesiedelten Gegenden. Leute, die sich

in bisher ungewohnte Lebinsverhälinisse

schicke müssen, cm. Gegen malarische,

rheumatische und Nierenleiden, gegen

Nervosität, Rheumatismui und Tvs
xepsie, Leberdruck und Ha,tleibikeit ist

das Bitters ein unvergleichliche Arkan
um und als solches von den ersten

Autoritäten von nah und

fern empfehlen.

Meine Frau trinkt

Münchener

Hopfen n. Malz
s UN, i Kinder

zu befriedigen !

H. Wolternade


